
Europäische Fördermöglichkeiten

Überblick 2007 – 2013



COMENIUS
Schulbildung

ERASMUS
Hochschulbildung

LEONARDO 
Berufliche Bildung

GRUNDTVIG
Erwachsenenbildung

Transversales Programm:
Politische Zusammenarbeit; Förderung des Sprachenlernens; 

Entwicklung innovativer IKT-basierter Inhalte; 
Verbreitung und Nutzung der Ergebnisse 

Jean Monnet
Förderung Europäischer Einrichtungen für Forschung & Entwicklung

Integriertes Programm für das Lebenslange Lernen (PLL)  
2007 - 2013

Quelle: http://ec.europa.eu/education/programmes/newprog/in dex_de.html



Mittelaufteilung für die Programme ab 2007:

Prozent Total 
2007 - 2013 2007 - 2013
ca.

Comenius 10%
Erasmus 40%
Leonardo 25%
Grundtvig >4%

Querschnitts-
Programm 6,0%

Jean Monnet 2,0%

Operational 3,5%
(Technische Hilfe 
u.a. für Nationale Agenturen)

Total: Zeitraum 2007-2013: 6,97 Mrd. Euro
statt ursprünglich 13,62 Mrd. Euro (Vorschlag der Ko m. Juli 2004)
Vergleich 2000-2006: 3,94 Mrd. Euro

Aktuelle Information unter: 
http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?refer ence=MEMO/06/213&format=HTML&aged=0&language=EN&gui Language=fr



Kontinuität durch Weiterführung:

Dezentrale Antragstellung

• Grundtvig Mobilität: Individuelle Förderung für Besch äftigte in der 
Erwachsenenbildung 

• Lernpartnerschaften

Neu ab 2009:
• Mobilität für Lernende (evtl. in Gruppen/Poolprojek te)
• Europäische Assistenzen

Zentrale Antragstellung

• Multilaterale Projekte (mind. 3 , in der Regel 6 – 8  Partner oder mehr)
• Netze / Netzwerke (mind. 20 Partner)
• Begleitende Maßnahmen (Messen, Konferenzen, Kampagn en usw.)

Die dezentrale Verwaltung der Fördermittel durch di e Nationalen Agenturen 
(Mobilitätsaktionen und Partnerschaften) beträgt meh r als 60% betragen.

Das Grundtvig – Programm  ab 2007 im Überblick:



Grundtvig Mobilitäten 2007 bis 2013:

Grundtvig – Mobilität für Beschäftigte in der Erwachs enenbildung
Bisher Grundtvig 3
Dauer des Aufenthaltes: 1 – 6 Wochen
Förderung: Reisekosten bis 500 Euro und Kursgebühren bis 750 Euro plus Wochen- und 
Tagessätze 
Hinweis: Beschränkung auf maximal 1.500 Euro wurde aufgehoben.

Grundtvig-Kursdatenbank:
http://ec.europa.eu/education/trainingdatabase/sear ch.cfm

Nächster Antragstermin: 31.10.2007 für eine Aktivität (Fortbildung, Hospitation, Praktika), die zwischen 
dem 1. Februar 2008 und 31. März 2008 beginnt. 
Weitere vier Termine in 2008: 31. Januar; 31. März; 30. Juni; 30. September.
Am 1.10.2007 wird für Grundtvig Mobilität erstmals Europaweit ein „call for proposals“ veröffentlicht, der 
Aufschluss über Schwerpunkte der Förderung gibt.

Grundtvig Mobilität für Teilnehmer-/innen (Lernende)
Neu ab 2009
Dauer des Aufenthaltes: vorauss. 1 – 6 Wochen
Förderung: voraussichtlich Reisekosten plus Wochen- und Tagessätze 

Europäische Assistenzen
Neu ab?
Dauer des Aufenthaltes: vorauss. 3 – 12 Monate
Geplante Förderung: voraussichtlich Reisekosten plus monatlich 700 Euro 



Das Programm Leonardo da Vinci ab 2007

Kontinuität durch Weiterführung:

Dezentral Antragstellung :

• Leonardo Mobilität: Förderung für berufsbezogene Au fenthalte im Europäischen 
Ausland für folgende Zielgruppen: 

1. Personen in der beruflichen Erstausbildung - EAB (3 bis 39 Wo.)
2. Personen auf dem Arbeitsmarkt - PAM (3 bis 26 Wo.)
3. Fachleute der beruflichen Aus- und Weiterbildung – FBB (1 bis 6 Wo.)

• Innovationstransferprojekte

Neu ab 2008:
• Leonardo-Partnerschaften (nach dem Modell der Grund tvig – Lernpartnerschaften)

Zentrale Antragstellung :

• Innovationsprojekte 
• Netze / Netzwerke 
• Begleitende Maßnahmen



Transversales Programm:

Das "Querschnittsprogramm" - oder auch "Transversales Programm" genannt - entspricht 
ungefähr den bisherigen "Gemeinsamen Aktionen". Gefördert werden Projekte,  die 
mindestens zwei der vier Bildungsbereiche betreffen und einen der vier Schwerpunkte 
behandeln (Schlüsselaktivitäten, "key activities„, ka):

1. Politische Zusammenarbeit (ka 1)
2. Sprachenlernen (ka 2)
3. KT (Informations- u. Kommunikationstechnologien) ( ka 3)
4. Verbreitung und Nutzung bisheriger Projektergebni sse (ka 4)

Zentrale Antragstellung:
• Multilaterale Projekte 
• Netzwerke 
• Begleitende Maßnahmen

Beispiel für einen Aufruf (2007) für ka 2 - Multilate rale Projekte mit folgenden 
Prioritäten (die Prioritäten werden für die Jahre 2 008 – 2010 neu festgelegt):
• Entwicklung von Lehr- und Lernmaterial, insbesondere für den Bereich des vorschulischen  
Sprachenlernens
• Förderung der Kompetenz für außereuropäische Sprachen: Japanisch, Koreanisch, 
Chinesisch u. a.
• Förderung der sprachlichen Vielfalt in Europa, insbesondere auch Förderung seltener oder 
regionaler Sprachen, wie Ungarisch, Lettisch, Flämisch usw.

Das Transversale Programm



Weitere Programme:

Europa für Bürgerinnen und Bürger

Das Programm umfasst vier Aktionen:

1. Fortführung von Towntwinning (Städtepartnerschaften)
2. Kampagnen zur Unterstützung der  Unionsbürgerschaft (acive citizenship)
3. Studien auf Europäischer Ebene
4. Aktive Erinnerung

Der vorgeschlagene Finanzrahmen beträgt 500 Millionen Euro. 

Kultur 2007

Das Programm führt das bisherige Kultur 2000 Programm weiter. Es verfolgt drei 
Zielsetzungen, die einen echten Zusatznuten auf europäischer Ebene erbringen sollen: 
• Unterstützung der grenzüberschreitenden Mobilität von Menschen, die im Kultursektor  
arbeiten. 
• Unterstützung der internationalen Verbreitung von Kunstwerken sowie künstlerischen 
und kulturellen Erzeugnissen. 
• Förderung des interkulturellen Dialogs

Der vorgeschlagene Finanzrahmen beträgt 400 Millionen Euro.



Weitere Programme:

MEDIA 2007

ist die Weiterführung der aktuellen Programme „MEDIA Plus“ und „MEDIA Fortbildung“
mit folgenden Hauptzielen:

• Die kulturelle Vielfalt Europas sowie sein kinematografisches und audiovisuelles Erbe zu 
bewahren und zu erschließen, den europäischen Bürgerinnen und Bürgern den Zugang 
dazu zu gewährleisten und den interkulturellen Dialog zu fördern

• Die Verbreitung europäischen AV-Schaffens innerhalb und außerhalb der Europäischen 
Union zu steigern

• Die Wettbewerbsfähigkeit des europäischen AV-Sektors im Rahmen eines offenen und 
wettbewerbsfähigen Marktes zu stärken

Der vorgeschlagene Finanzrahmen beträgt 756,2  Millionen Euro. 



Nützliche Links

Nationale Agentur für Europa beim BiBB:
http://www.na-bibb.de

Leitseite der neuen Exekutiv-Agentur "EACEA„ in Brüs sel für zentrale Anträge:
http://eacea.ec.europa.eu/static/en/llp/index_en.ht m

EAEA (European Association for Education of Adults):
http://www.eaea.org

Partnersuchdatenbanken: 
http://partbase.programkontoret.se (9 Sprachen; EN, DE, FR u.a.) 

Partnersuche für Grundtvig- und Leonardo-Projekte:
Teilnahme an Kontaktseminaren (publiziert durch die  Nationalen Agenturen für Europa und 
finanziert im Programm „Vorbereitende Besuche“, vgl . http://www.na-bibb.de / Grundtvig bzw. 
Leonardo)

Angebote für Grundtvig Mobilität: Grundtvig&Comenius Kursdatenbank
http://ec.europa.eu/education/trainingdatabase/sear ch.cfm

Download von Kompendien (Abgeschlossene Projekte):
http://www.isoc.siu.no/ (Sokrates 2000-2006) http://leonardo.cec.eu.int/pdb/ (Leonardo 2000-2006)

Allgemeine und Berufliche Bildung bis 2010 (Schlüss eldokumente):
http://europa.eu.int/comm/education/policies/2010/e t_2010_de.html

Der neue Europass:
http://www.europass-info.de (Deutsch) und 
http://ec.europa.eu/education/programmes/europass/i ndex_en.html (Englisch)

Informationen zur Einführung des „EQF“ (European Qua lification Framework):
http://www.bibb.de/de/21696.htm



Homepage des bvv: http://www.vhs-bayern.de / Rubrik: „vhs und Europa “

Öffentlich zugängliche Verzeichnisse: 

Veranstaltungstermine
Termine und Veranstaltungen zum Thema "Europa" 
Tagungsdokumentationen
Soweit verfügbar, publizieren wir hier die Dokumentationen der Tagungen zum Thema "Europa" 
EUS - Europäisches Studienbesuchsprogramm
Das Programm fördert Austausch und Diskussion zwischen Verantwortlichen der Berufsbildung zu Themen von 
gemeinsamem Interesse auf europäischer Ebene. 
Grundtvig Mobilität
Im Programm Grundtvig Mobilität 2007 - 2013 werden in erster Linie Fortbildungen, Hospitationen und Praktika für 
Beschäftigte in der Erwachsenenbildung gefördert. Nächster Antragstermin 31.10.2007 
Demnächst: Leonardo Mobilität
Im Programm Leonardo Mobilität 2007 - 2013 werden berufsbezogene Auslandsaufenthalte für die Zielgruppen 
Berufsbildungsverantwortliche, Arbeitnehmer und Auszubildende gefördert. Nächster Antragstermin Anfang 2008
Integriertes Programm 2007 - 2013
Start der EU-Förderprogramme 2007 - 2013 erfolgt planmäßig: Integriertes Programm für das lebenslange Lernen (PLL). 
Kultur 2007
Kultur 2007 - Start der Förderaktionen im neuen Programm 2007 - 2013 
Europa für Bürgerinnen und Bürger - Ein neues Förder programm 2007 - 2013
Besonders interessant ist Aktion 3 "Together for Europe" zur Sensibilisierung und Ansprache der Bürgerinnen und Bürger –
derzeit keine offenen Ausschreibungen. 
EAEA - Studie zur Erwachsenenbildung in Europa
Die Studie der EAEA analysiert den aktuellen Stand der allgemeinen Erwachsenenbildung in Europa und beschreibt die 
wichtigsten Trends. EAEA-Homepage: http://www.eaea.org
Europäische Schlüsseldokumente
Referenzrahmen für Schlüsselkompetenzen - VET Kommuniqué von Helsinki - Mitteilung der KOM zur Erwachsenenbildung 
"Man lernt nie aus" - Fortschritt der Lissabon Strategie - EU Arbeitsprogramm 2010 – EQR und ECVET
Informationsbroschüren
Zum Download finden Sie hier aussagekräftige Broschüren zum Thema "Erwachsenenbildung in Bayern und Europa". 
Neben den deutschen stehen auch die englischen Versionen zur Verfügung. 
Europa-CD
Die CD ist Ergebnis des Projektes "Europa - mit Methode!" beim IIZ/DVV (dvv-international). Hinweise auf weitere 
Aktivitäten, die aus dem vorgängigen Projekt „Zukunft Europa’s“ hervorgegangen sind. 



Nutzung der EU – Förderprogramme

Hella Krusche
Bayerischer Volkshochschulverband
Fäustlestr. 5a
80339 München

eMail: hella.krusche@vhs-bayern.de
Tel: 089 / 510 80 – 34
Internet: http://www.vhs-bayern.de

Survivalkit für das Management Europäischer Projekte:
http://www.sokrates.at/survivalkit/


